
 

 

 
 
PRESSEMELDUNG 
 

„Erneut wird die Touristik geopfert“: VIR-Vorstand fordert 
vollumfänglichen Schadensersatz für die Reisebranche 

 

München, 22. März 2021 (w&p) – „Schon wieder soll auf der 
aktuellsten Bund-Länder-Konferenz die Touristik geopfert werden. 
Nun ist es höchste Zeit, dass die Branche vollumfänglichen 
Schadensersatz bekommt“: So reagiert Michael Buller, Vorstand des 
Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR), auf die jüngste 
Beschlussvorlage für die heutige Bund-Länder-Konferenz. Es sei 
„mehr als enttäuschend, dass man die Touristik wider besseres 
Wissen immer wieder als Sündenbock für das eigene Versagen in 
den vergangenen Monaten heranzieht.“  

 

Für Michael Buller ist es „nicht hinnehmbar“, dass die Touristik trotz 
garantierter strukturierter Prozesse und Hygienekonzepte, die im Vorfeld 
auch funktioniert und sich bewährt haben, weiterhin ohne echte 
Perspektive gelassen werden soll oder sogar zum Sündenbock gemacht 
wird. „Ich erkenne hier keinerlei Konzept“, kritisiert er. „Weshalb sind z.B. 
Baumärkte geöffnet, was ist an ihnen ungefährlicher als an einem 
Hotelzimmer?“, hinterfragt er den Sinn des bisherigen Öffnungs-
maßnahmen-Katalogs.  

 

Der Verbandschef fordert von den Politikern eine Öffnungs-Perspektive 
für den gesamten Tourismus mit klaren Richtlinien und Auflagen, ohne 
dass durch willkürliche Quarantäne Regeln das Reisen erschwert wird. 
„Es geht nicht um das Reisen über Ostern, sondern dass überhaupt eine 
Perspektive eröffnet wird. Die Konzepte dazu liegen von den einzelnen 
Branchenvertretern seit Monaten auf dem Tisch“, zeigt sich Michael Buller 
verärgert darüber, dass die Experten und sogar die eigene Studie des 
Robert Koch Instituts zu Urlaubsreisen von der Politik ignoriert werden. 
„Eine Branche die seit fünf Monaten geschlossen ist, kann nicht der 
Verursacher für die dritte Welle sein“, bekräftigt der VIR-Vorstand.  

 

Auch die Bedeutung der Touristik werde „seit einem Jahr massiv 
unterschätzt.“ Michael Buller: „Es ist eine Branche mit drei Millionen 
direkten und mehr als 1,2 Millionen indirekten Arbeitsplätzen, viel größer 
als beispielsweise die Automobilbranche.“ Im Vergleich sei es 
unvorstellbar, dass die Mobilität eingeschränkt wird, indem man die 
Produktion von Autos über 12 Monate untersagt in Deutschland.  
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Der VIR-Vorstand fordert als Konsequenz eine „vollumfängliche 
Entschädigung“ für die Touristik. „Hier muss jetzt auch der ausgefallene 
Umsatz berücksichtigt werden, der aufgrund der leider total unwirksamen 
Lockdown-Regelungen nicht erfolgen kann, sowie der von Beginn an 
geforderte Unternehmerlohn“, betont Michael Buller. „Jeder Umsatz-
Monat, der den touristischen Unternehmen und Leistungsanbietern fehlt, 
macht das Überleben aktuell und im kommenden Winter umso 
schwieriger. Daher ist es nun auch unabdingbar, dass die staatlichen 
Hilfen für den Tourismus auch bis Ende des Jahres beschlossen und 

erweitert werden.“  

 
Über den VIR: 
Der Verband Internet Reisevertrieb e.V. (VIR) repräsentiert die digitale Touristik, die laut 

FUR-Zahlen von 2020 rund 67 Prozent der Urlaubsreisen ab einer Übernachtung mit 

vorabgebuchten Leistungen ausmacht. Zu den VIR-Mitgliedern gehören mehr als 80 

Unternehmen, die in der digitalen Touristik tätig sind. Sie unterteilen sich in die vier 

Cluster OTA, Supplier & Tour Operator, Service & Travel Technology sowie Start-up. Der 

VIR fungiert als Ansprechpartner für Verbraucher, Medien, Politik und die Branche selbst 

bei sämtlichen Themen rund um die digitale Touristik.  

 

VIR-Mitglieder sind: Acomodeo, adigi, ACCON-RVS, act, AERTicket, Allianz Travel, 

Amadeus Germany, Backpackertrail, Bewotec, Berge & Meer, BPCS Consulting 

Services, CamperBoys, Concardis, DB Vertrieb, DER Touristik, Expedia Group, EC 

Travel, ERGO Reiseversicherung, Europ Assistance, Evaneos, expipoint, Fair Voyage, 

FerienDiscounter, FLYLA, Fly Money, For You Travel, GIATA, Groupon, Hamburg 

Tourismus GmbH, HanseMerkur, heymundo, HolidayCheck, HRS, Invia Group, Involatus 

Carrier Consulting, journaway, Juvigo, LEGOLAND Holidays, List and Ride, 

Mamistravelguide, meine-weltkarte.de, Midnight Deal, Midoco GmbH, Motourismo, 

MaCabin, MYLi, Passolution, PayPal, PCI Proxy, refundrebel, Reise-Rebellen, 

re:spondelligent, RightNow Group, Sabre, sailwithus, salesforce, schauinsland-reisen, 

SIX Payment Services, silverscreentours, sleeperoo, socialbnb, Solamento, Sunny Cars, 

taa travel agency accounting GmbH, ta.ts, team neusta, tennistraveller, tourboerse, 

TourOne Systems, traffics, Trasty, travelbasys, Travelport, TripLegend, 

TRIP*PERFECT, triper one, TrustYou, TrustYourTrip, TUI, TURESPAÑA, Ucandoo, 

Viselio, weg.de, Wirelane und Xamine. 

 
Geschäftsstelle:  
Verband Internet Reisevertrieb e.V., Leonhardsweg 2, D-82008 Unterhaching, 
Tel.: 089-610667-29, E-Mail: presse@v-i-r.de oder info@v-i-r.de, Internet www.v-i-r.de 
 
Pressemeldungen im Internet: Die aktuellen Pressemeldungen stehen im Internet unter 
www.v-i-r.de im Bereich “Presse” zum Download zur Verfügung. Ebenfalls ist die 
Aufnahme in den Presseverteiler möglich. Nutzen Sie auch unseren Service und 
abonnieren Sie den VIR im RSS-Feed. 

mailto:presse@v-i-r.de
mailto:info@v-i-r.de
http://www.v-i-r.de/
http://www.v-i-r.de/

